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Die offizielle Zeitung der Stadtverwaltung Singen 

„Kindergartenplanung
braucht räumliche

Beweglichkeit“
Eigentlich hatte man sich bereits auf
die Notwendigkeit eines baldigen Neu-
baus des Nordstadtkindergartens ver-
ständigt. Doch als jetzt die Verwaltung
konkret mit der Standortsuche beauf-
tragt und – darauf basierend – eine
Mehrfachbeauftragung an Architekten
vorgenommen werden sollte, äußerte
CDU-Stadträtin Veronika Netzhammer
Bedenken. Auch in der Südstadt, kon-
kret beim Kindergarten St. Martin,  sei
dringender Handlungsbedarf erforder-
lich. Außerdem sei die Mehrfachbeauf-
tragung verfrüht und zunächst eine Be-
darfsanalyse angebracht.

OB Andreas Renner wollte sich jedoch
die Einigkeit in dieser Frage  nicht zer-
reden lassen: „Der Konsens über die
Nordstadt war da. Da müssen wir jetzt
nicht mehr über eine Bedarfsanalyse
reden. Die Planung in der Nordstadt
wird aufbereitet.“ Der Kindergarten St.
Martin, so Renner weiter, sei ein laufen-
des Projekt. 

Torsten Kalb, Fachbereichsleiter Ju-
gend/Soziales/Ordnung, wies darauf
hin, dass im Fall St. Martin erst einmal
geklärt werden müsste, ob eine Sanie-
rung des Plattenbaus oder ein Neubau
die bessere Alternative sei. 

SPD-Stadtrat Dietmar Johann wünschte
sich in Sachen Bedarfsanalyse und
Standortsuche von Kindergärten mehr
Beweglichkeit: „Das ganze muss sich
mehr in Richtung versetzbare Kinder-
gärten ohne Unterkellerung entwi-
ckeln“. Man müsse Abstand nehmen
von Planungen, die 70 bis 80 Jahre in
die Zukunft reichen würden. Die Bevöl-
kerung bewege sich und deshalb müsse
auch mehr „räumliche Beweglichkeit in
die Kindergartenplanung kommen“.

Er liegt schon vier Jahre zurück, der er-
ste „Singener Tag“ auf der Mainau,
doch sein durchschlagender Erfolg
scheint sich nachhaltig in den Köpfen
der Hegauer festgesetzt zu haben: „Auf
meine Einladung haben sich spontan 42
Gruppen und Vereine gemeldet, die mit
über 1000 Personen teilnehmen wol-
len“, berichtet OB Andreas Renner stolz
der Presse und den
Vertretern der Blu-
meninsel, die sich zu
einem Pressege-
spräch im Rathaus
versammelt hatten. 

Am 17. April ist es
soweit. Dann wer-
den sich wieder Singener Vereine,
Bands und Kulturgruppen zwischen 11
und 17 Uhr auf der Mainau präsentie-
ren. Auf insgesamt sieben Bühnen  –
verteilt über die ganze Insel – sollen die
diesjährigen Besucher des „Singener
Tages“ einen Eindruck über das breitge-
fächerte Kulturprogramm der Hegau-
Metropole erhalten. Nonstop wird hier
für jeden Geschmack etwas geboten
sein: Von Blasmusik bis Chormusik, von
Oldies über Jazz bis hin zu den aktuel-
len Charts. Und während die 45 Oldti-
mer, die an diesem Tag bewundert wer-
den können, für einen Hauch Nostalgie
sorgen, steuern die jungen Tänzerinnen
und Tänzer der „Academie de Dance“
aus La Ciotat, der französischen Part-
nerstadt Singens, das nötige internatio-
nale Flair bei.

Gräfin Bettina Bernadotte zeigte sich

begeistert über das Engagement der
Gruppen und Vereine und freute sich
über die positive Resonanz auf ihre Ein-
ladung: „Es ist wirklich toll, dass wir ei-
nen zweiten Tag machen können, denn
das letzte Mal war bereits ein großer Er-
folg. Es freut uns außerdem sehr, dass
wir nicht nur für Touristen, sondern
auch für die Menschen aus der Region

interessant sind.“

Dieses Jahr habe
man sich wieder ei-
niges einfallen las-
sen, um die Anwoh-
ner der umliegen-
den Städte zum
„Frühl ingserwa-

chen“ auf die Insel zu locken. Neben ei-
ner großen Orchideenschau im Palmen-
haus soll nach Aussagen der Gräfin vor
allem ein überdimensionaler Garten-
zwerg für Furore sorgen. Passend zum
Jahresmotto „Kitsch & Kunst“ macht
sich der 15 Meter lange, neun Meter ho-
he und mit 16 000 Blumen bepflanzte
kleine Riese sogar berechtigte Hoffnun-
gen, der Blumeninsel einen Eintrag ins
Guiness-Buch der Rekorde zu verschaf-
fen.

Auch das „Gastronomie-Team“, so ver-
sicherte die junge Gräfin Bernadotte
schmunzelnd, sei bestens vorbereitet.
Es passiere ihnen selbstverständlich
nicht noch einmal, dass sie von dem An-
sturm der Singener so überrascht wür-
den wie im April 2001. Damals hatten
die 20 000 Besucher zunächst Konstanz
in ein einziges Verkehrschaos verwan-

delt und anschließend der Insel einige
„Versorgungsengpässe“ beschert.

Das Verkehrschaos, meinte Renner op-
timistisch, müsse angesichts das „tol-
len Pakets“, das man geschnürt habe,
eigentlich ausbleiben. Es sei gelungen,
den Verkehrsverbund Hegau mit ins
Boot zu holen und  dadurch habe man
die Anreise mit Bus und Bahn bereits in
den Eintrittspreis von 11 Euro integrie-
ren können: „Alle Busse der Südbaden-
bus GmbH und RAB sowie alle Züge des

Nahverkehrs, die Stadtlinienverkehre in
Singen, Radolfzell und Konstanz sowie
die Schiffslinien von Konstanz, Überlin-
gen, Unteruhlingen und Meersburg zur
Mainau können mit dem Tagesticket
gratis genutzt werden.“

Tickets für den „Singener Tag“ können
ab sofort beim Verkehrsbüro Singen er-
worben werden. Kurzentschlossene ha-
ben auch noch am Veranstaltungstag
die Möglichkeit, ihre Eintrittskarte am
Fahrscheinautomat der Bahn sowie in

den Busssen des VHB und im Büro der
Schiffsbetriebe zu kaufen.

Der einzige Unsicherheitsfaktor bleibt
das Wetter. Aber auch hier orakelt Renner
alle Sorgen in den Wind – alles eine Frage
der Statistik: „Wir haben schon 2001 ei-
nen guten Tag erwischt und auch bei der
Landesgartenschau, deren 5-jähriges Ju-
biläum wir im April feiern können, hatten
wir riesiges Glück. Also: Wenn wir so was
planen, wird gigantisches Wetter sein –
das ist Ihnen wohl klar...“ 

Reif für die Insel: 2. Singener Tag auf der Mainau

OB Andreas
Renner, Gräfin
Bettina Berna-
dotte von der
Insel Mainau
und SWR4-
Moderator
Stefan Schmutz
haben die
Organisation
des „2. Singe-
ner Tages“ voll
im Griff. „Es ist
toll, dass wir
uns in wirt-
schaftlich
schlechten
Zeiten gegen-
seitig
unterstützen“,
freut sich
Renner.

Verwaltungs- und Finanzausschuss ratlos:

„Kein Patentrezept“
für Bürgerbeteiligung

In der Sache herrschte Einigkeit und
doch entstand eine rege Diskussion im
Verwaltungs- und Finanzausschuss. An-
lass bot ein Antrag, in dem die Fraktion
der Grünen forderte, dem Gemeinderat
diverse Maßnahmen für mehr Bürger-
nähe und -beteiligung zur Beratung und
Beschlussfassung vorzulegen. Die  Vor-
schläge beinhalteten unter anderem,
die Gemeinde- und Ausschusssitzun-
gen nicht vor 17 Uhr zu beginnen, eine
zentrale Anlaufstelle für Bürgerbegeh-
ren einzurichten sowie Bürgerfrage-
stunden als Tagesordnungspunkt öf-
fentlicher Gemeinderatssitzungen ein-
zuführen. 

Sowohl von der Verwaltung als auch von
vielen Gemeinderäte wurden die grünen
Maßnahmen jedoch größtenteils als
nicht zielführend erachtet. „Das Anlie-
gen ist wichtig, aber es gibt eben kein
Patentrezept“, resümierte OB Andreas
Renner die Haltung der Stadt. „Nach un-
serer Einschätzung wird ein Beginn der
Gemeinderatssitzungen ab 17 Uhr keine
höhere Beteiligung bringen und bei Bür-
gerversammlungen stehen wir regelmä-
ßig vor leerem Haus.“ Sinnvoll sei je-
doch, in den einzelnen Stadtteilen zu
speziellen Fragen Diskussionen anzure-
gen. Für allgemeine Fragen, so Renner
weiter, existiere außerdem das Bürger-
zentrum.

Auch CDU-Stadträtin Inge Kley äußerte
den Verdacht des falschen Adressaten:
„Wieso soll sich darum die Verwaltung
kümmern? Primäre Ansprechpartner
sind in Sachen Bürgerbeteiligung ganz
klar die Parteien und der Gemeinderat.“

Außerdem, fuhr Kley fort, müsse die ex-
trem niedrige Wahlbeteiligung auch
nicht zwangsläufig darauf zurückzufüh-
ren sein, dass die Bürger kein Interesse
an Kommunalpolitik hätten. Ihr mit ei-
nem Lächeln auf den Lippen formulier-
ter Verdacht zielt in eine ganz andere
Richtung: „An dem Tag, als die Wahlen
waren, war das Aachbad zum ersten
Mal richtig warm.“

Grünen-Stadträtin Ursula Bubeck zeig-
te sich enttäuscht darüber, dass der
Antrag ihrer Fraktion so einfach „abge-
bügelt worden ist“, doch Dietmar Jo-
hann (SPD) versuchte das Missver-
ständnis aufzuklären: „Wir alle sind
nicht zufrieden mit der Wahlbeteili-
gung, aber was wir hier diskutieren, ha-
ben wir auch schon in den 60er Jahren
diskutiert und die Grünen dann eben in
den 80ern noch mal.“ Es gehe aber
vielmehr darum, neue Methoden der
Kommunikation zu finden. Um dieses
Ziel zu erreichen, beschloss der Ge-
meinderat, dem Thema einen Works-
hop zu widmen.

„Wir haben so eine schöne
Landschaft hier, dass wir
solche Tage eigentlich öfter
machen sollten“

(Gräfin Bettina Bernadotte)

SINGEN KOMMUNAL

Redaktionsschluss
schon früher

Für die Ausgabe von SINGEN KOM-
MUNAL am 30. März wird der Red-
aktionsschluss wegen Gründon-
nerstag auf Montag, 21. März, 17
Uhr, vorverlegt. 

Das besondere
Geschenk für Ostern

Die ganz besondere Geschenkidee
für Ostern:

• Eintrittskarten zum Singener Tag
auf der Insel Mainau am 17. April; 
• Jahreskarten für die Insel Mainau.
Erhältlich beim städtischen Ver-
kehrsamt in der Marktpassage, Au-
gust-Ruf-Straße 13 in Singen. 

Ausschuss in Kürze
96 Seiten stark war der Bericht, den die
Verwaltung auf Antrag der SPD über die
Zielkontrolle der Ziele 2002/2003 und
die Präsentation der neuen Ziele
2005/2006 dem Verwaltungs- und Fi-
nanzausschuss vorlegte. Stadträtin Ma-
rion Czajor (Neue Linie) zeigte sich über
das Ergebnis begeistert: „Herr Renner
kann stolz auf seine Fachbereichsleiter
sein. Sie sind mit Herzblut dabei und
haben ihren Laden im Griff.“

Wie und in welche Richtung könnte sich
die Singener Innenstadt entwickeln? –
Eine enorm wichtige Frage, über die
sich rund 70 Teilnehmer anlässlich einer
ganztätigen Klausurtagung in der Ekke-
hard-Realschule intensiv Gedanken
machten. Geladen waren Stadträte, Ar-
chitekten, Vertreter des Einzelhandels,
Immobilienvermittler, City Ring, IG Sin-
gen Süd und Vertreter der Singener Ga-
stronomie. 

Nach der Begrüßung durch Oberbürger-
meister Andreas Renner führte Profes-
sor Dr. Bernd Falk, Vorsitzender des In-
stituts für Gewerbezentren in Starn-
berg, mit einem interessanten und kurz-
weiligen Vortrag über „Stadtplanung,
Wohnen und Einzelhandel“ in den kom-
plexen Inhalt ein, wobei er punktuell
auch direkt Bezug zu speziellen Singe-
ner Begebenheiten nahm. 

Kritikpunkte waren für ihn beispiels-
weise die zu breite August-Ruf-Straße
und die Tatsache, dass die Fußgänger-
zonen keine Verbindung haben. Positiv
erwähnte Falk die Arbeit von Singen ak-
tiv Standortmarketing e.V. mit dem An-
satz, Singen als Marke bekannt zu ma-
chen; allerdings müsse man sich vorher
darüber im Klaren sein, was man genau
darunter verstehe. 

Die eigentliche Denkarbeit der Klausur-
teilnehmer fand anschließend in den
vier Arbeitsgruppen „Wohnen“, „Ver-
kehr“, „Aufenthalt“ und „Einzelhandel“
statt. Die einzelnen Gruppen arbeiteten
die verbesserungswürdigen Punkte aus
und erörterten die verschiedenen Pro-
blemlösungsansätze. 

Am Nachmittag stellte jede Arbeits-
gruppe dem Plenum ihre Ergebnisse
vor. Die Gruppe „Wohnen“, geleitet von

Wilfried Paul und Gesine von Eberstein,
beschäftigte sich eingehend mit der
momentanen Wohnsituation in der
Innenstadt und wie man diese bei-
spielsweise für Familien mit Kindern
und für Senioren attraktiver gestalten
könnte. 

Der Arbeitskreis „Verkehr“, moderiert
von Reinhard Zedler, Erich Müller und
Eva-Maria Kappeler, war mit der Parksi-
tuation in Singen durchaus zufrieden,
sah jedoch u.a. Verbesserungsmöglich-
keiten im Bereich des Bahnhofvorplat-
zes. „Indem man mehr Kurzzeitpark-
plätze am Bahnhof schafft, könnte man
versuchen, den Verkehr im Bereich des
Vorplatzes zu reduzieren, um ihn be-
sonders für Fußgänger angenehmer zu
gestalten“, so Reinhard Zedler. 

Mit der Qualität des Verweilens in der
Innenstadt beschäftigte sich die Gruppe
„Aufenthalt“ unter Leitung von Wal-
traud Fuchs und Martin Burmeister.
Dort kam die Runde u.a. zu dem Ergeb-
nis, dass eine Umgestaltung des Hein-
rich-Weber-Platzes ernstlich zu erwä-
gen sei. 

Als wohl härtester Brocken erwies sich
die Diskussion in der Gruppe „Einzel-
handel“ unter der Leitung von Dr. Ste-
fan Holl und Georg Majstrak, welche ei-
ne bessere Orientierung des Einzelhan-
dels an der Zielgruppe der Jugendlichen
sowie der Senioren für notwendig er-
achtetet. Auch über die Zukunft des Ein-
zelhandelskonzepts wurde nachge-
dacht. 

Bei der anschließenden Diskussion
ging es u.a. darum, dass Singen eine
Image-Analyse braucht, um festzustel-
len wie die Stadt von außen gesehen
wird. 

Klausurtagung „Entwicklungskonzept Innenstadt“:

„Wie könnte sich Singen
entwickeln?“

Gleich bei seiner Ankunft im Singener
Rathaus fühlte sich Henri Reynaud,
der Generalkonsul von Frankreich in
Stuttgart, heimisch: „Es ist schön, in
Singen zu sein – ich war hocherfreut
und sehr überrascht, dass ich sogar
auf Französisch begrüßt wurde“, er-
klärte er im Anschluss an sein Ge-
spräch mit Oberbürgermeister Andre-
as Renner vor der örtlichen Presse. 

Im Mittelpunkt seines Besuches in
Singen stand die deutsch-französi-
sche Freundschaft. Während Renner
die große Rolle Deutschlands und
Frankreichs im neuen Europa unter-
strich und betonte, wie wichtig die
Aufrechterhaltung der guten Bezie-
hungen zwischen beiden Ländern sei,
auch und gerade für die Kinder, lobte
Reynaud die „Internationalität“ der
Stadt. „Es war wirklich an der Zeit,
Singen zu besuchen, denn ich verfol-
ge schon lange mit großem Interesse
die Internationalität dieser Stadt.“
Insbesondere freue er sich selbstver-
ständlich über die starke Orientierung
in Richtung Frankreich, die Singen
nicht zuletzt durch seine Partnerstadt
La Ciotat unter Beweis stelle.

Seit August 2003 leitet Reynaud be-
reits das Generalkonsulat in Stutt-
gart, die Anlaufstelle für Politik, Ver-
waltung, Kultur und Wissenschaft in
Sachen französisch-baden-württem-

bergische Beziehungen. Dass ihn sein
Weg nach Stuttgart geführt habe, be-
zeichnet der 54-Jährige als Glücksfall,
Baden-Württemberg sei schließlich
das Bundesland mit den meisten Fran-
zosen: „Bayern beheimatet beispiels-
weise nur 17000 Franzosen, in Baden-
Württemberg sind es bis zu 28000.“

Hinsichtlich der besonderen europäi-
schen Verantwortung, die Renner bei-
den Ländern zugesprochen hatte,
konnte sich Reynaud nur anschließen.
Zwar müsse man selbstverständlich
auch die anderen Partner einbezie-
hen, aber Deutschland und Frankreich
fungierten als „Motor und Impuls“
Europas.

Am Ende des Pressegesprächs durfte
sich der Generalkonsul noch in das
Goldene Buch der Stadt Singen eintra-
gen und wurde mit Geschenken aus
der Region bedacht. Neben einem
Bildband über den Hegau erhielt der
erstaunte Franzose auch eine überdi-
mensionale Maggi-Flasche: „Neben
der Cola-Flasche wohl die berühmte-
ste Flasche, die es gibt“, kommentier-
te Renner das Präsent, dessen Inhalt,
Himbeergeist, sich jedoch leicht vom
Etikett abhob. Reynaud revanchierte
sich mit dem Versprechen, bereits am
8. Mai wieder nach Singen zu kom-
men, um anlässlich des Themas „60
Jahre Kriegsende“ eine Rede zu halten.

Singen erntet Lob für
„Internationalität“

„Es ist schön, in Singen zu sein“, freute sich Henri Reynaud, der Ge-
neralkonsul von Frankreich in Stuttgart (links), als ihn Oberbürger-
meister Andreas Renner im Rathaus der Hohentwielstadt auf Franzö-
sisch begrüßte. Der Besucher trug sich später auch noch in das Gol-
dene Buch der Stadt Singen ein. 

Handelsperspek-
tiven 2010, die

Entwicklung von
Shopping-

Centern auf
nationaler und
internationaler

Ebene sowie
Stadtentwick-

lungsperspekti-
ven waren die
wesentlichen

Punkte im Vor-
trag von

Professor Dr.
Bernd Falk vom

Institut für
Gewerbezentren. 
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Trotz der winterlichen Außentemperaturen ging es bei der Fundsachenversteigerung des Bürgerzentrums im
Ratssaal des Singener Rathauses „heiß“ her. „Unter den Hammer“ kamen über 160 im Fundbüro abgegebe-
ne Gegenstände, die sich im Laufe des letzten Jahres angesammelt hatten und bis dato nicht abgeholt wor-
den waren. Zahlreiche Besucher hofften auf das eine oder andere Schnäppchen – beispielsweise eine „neue“
Tasche, ein Handy oder eines der 40 Fahrräder. Für den „Radelsommer“ gerüstet ist der glückliche Bieter, der
das funktionstüchtige Mountainbike von „Fischer“ zugeschlagen bekam. Er „ergatterte“ es für gerade mal
46 Euro. Auch alle anderen Objekte fanden einen neuen Besitzer. Am Ende des Nachmittags waren 690 Euro
mehr in der Kasse.

Alles unter dem HammerAlfred Becker verabschiedet

„Organisationstalent und
Flexibilität“ zeichneten ihn aus

Alfred Becker habe es verstanden,
Brücken zu bauen – und zwar „nicht nur
aus Beton und Stahl“, so Horst Her-
mann von der ehemaligen Autobahn-
verwaltung. Nach langer schöpferischer
Tätigkeit als Leitender Baudirektor des
Straßenbauamtes in Singen wurde der
65-jährige Becker jetzt in seinen wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet. 

Der studierte Bauingenieur begann sei-
nen Berufsweg als Regierungsbaurat im
Referat für Brückenbau und wechselte
von dort nach zehn Jahren zum Auto-
bahnamt Baden-Württemberg in den-
selben Bereich. Vor zwölf Jahren kam er
dann nach Singen, um hier die Leitung
des Autobahnbetriebsamt zu überneh-
men. Bis heute führte Becker 70 Mitar-

beiter, für die er, so sein ehemaliger
Kollege Horst Herrmann, „immer ein of-
fenes Ohr“ hatte und vor allem auf die
„menschliche Art“ Wert legte. 

Mit Begeisterung setzte Alfred Becker
Bauvorhaben um. In seiner 12-jährigen
Amtszeit waren es Bundesmaßnahmen
in Höhe von über 250 Millionen Euro,
die geplant, gebaut und abgerechnet
werden konnten. „Eine stolze Bilanz“,
wie Regierungspräsident von Ungern-
Sternberg feststellte. Das letzte große
Projekt Beckers zum Ende seiner Lauf-
bahn hin war der Ausbau der B 34 bei
Bietingen.

„Nur ein Beispiel seiner gekonnten In-
genieurskunst ist die Tank- und Rastan-
lage Hegau-Ost und -West“, honorierte
Regierungspräsident Sven von Ungern-
Sternberg die Arbeit Beckers.

Darüber hinaus lobte er auch „das fun-
dierte Sachwissen im konstruktiven
Ingenieursbau“, für welches Alfred
Becker als „Vater einer ganzen Genera-
tion von Bauingenieuren“ den Grund-
stein bei mehreren Prüfungsjahrgängen
gelegt habe. 

Oberbürgermeister Andreas Renner
stellte in seiner Rede das „Organisa-
tionstalent und die Flexibilität“ Beckers
heraus. Diese Talente könnten durch-
aus auf seine Hobbys, das Radfahren
und Schachspielen, zurückzuführen
sein, denen er jetzt wesentlich mehr
Zeit widmen kann. 

Alfred Becker betonte, dass er „immer
mit Pflichtgefühl, aber auch mit Freude“
an seine Arbeit herangegangen sei, die
sich für ihn rückblickend als richtige Be-
rufswahl herausgestellt habe.

In den wohlverdienten Ruhestand verabschiedeten Singens Oberbür-
germeister Andreas Renner (links) und Regierungspräsident Sven von
Ungern-Sternberg (rechts) den Leiter des Straßenbauamtes, Alfred
Becker (Mitte).

Erfolg für Jugendmusikschule Singen und Musikschule Schaffhausen

Mosaik-Matinee von hohem Niveau
Eine Idee entwickelt sich zum festen
kulturellen Bestandteil musizierender
Schaffhausener- und Singener Jugend-
licher: Die zweite gemeinsame Veran-
staltung der Singener Jugendmusik-
schule mit der Musikschule Schaffhau-
sen in diesem Jahr erntete großen Bei-
fall.

„Das zarte Pflänzlein der Zusammenar-
beit gedeiht prächtig“, meinte Musik-
schulleiter Alain Ohl zur anwesenden
Schweizer Kollegin Vreni Winzeler im
voll besetzten Walburgis-Saal. Das hohe
musikalische Niveau der Matinee hat
das Publikum, darunter viele eidgenös-
sische Gäste, sichtlich beeindruckt.

Solo- und Kammermusikdarbietungen
aus den Klassen von Viktoria Posina,
Sonja Naegele und Konstantin Keller
(Klavier), Werner Klinghoff und Carsten

Radtke (Gitarre), Ursula Schlagmüller
(Blockflöte), Siegfried Worch (Klarinet-
te)sowie  Bernhard Diehl, Kuno Mößmer
und Bernhard Meier (Blechbläser) be-
wiesen die hervorragende Qualität der
Singener Musikschulausbildung.

Mit sichtlicher Freude gestalteten die
Schweizer Jugendlichen das abwechs-
lungsreiche Programm mit. Ein Blockflö-
tenduo aus der Klasse von Marei Bollin-
ger sowie ein Streicherensemble mit
Klarinette unter der Leitung von Martin
Sigrist (Kantonsschule Schaffhausen)
gaben einen schönen Einblick in die mu-
sikalische Arbeit über der Grenze.

Das Publikum dankte den jungen Künst-
lern mit langem Beifall. 

Kein Zweifel: Nach dieser bisherigen Er-
folgstory sind weitere gemeinsame Pro-

jekte der Musikschulen Schaffhausen
und Singen vorprogrammiert. Bereits im
Juni werden Singener Musikschüler in
Schaffhausen auftreten.

Es musizierten an der Trompete Kai
Lupsina und Christian Link, am Horn
Wouter van Essen, an der Klarinette
Stefanie Bechler, Jenny Müller und Sa-
rah Werner, am Klavier Carina Clausing,
Annegret Wesmer, Franziska Egger, Ste-
ven Siegel, Oliver Schell, Evelyn Schell,
Saskia Tschacher, Corinna Schmalohr
und Nikolas Nägele, an der Blockflöte
Nadja Schneider, Lina Stahel, Johanna
Rebholz, Corinna Schmalohr, Tania
Fechter und Nina Breuer, an der Gitarre
Lara Schmalohr, Lara Sessler, Philippe
Sauer und Max Jakuschew.

Das Streicherensemble der MS Schaff-
hausen begeisterte ebenso. 

Die Jugendmusikschule Singen konzertierte mit der  Musikschule Schaffhausen. Geboten wurde eine Mo-
saik-Matinee der Spitzenklasse.

Auf den Geschmack gebracht:

Mit Obst und Gemüse bleiben Kinder gesund
Obst und Gemüse sind gesund – das ist
nicht nur allgemein bekannt, sondern
durch zahlreiche wissenschaftliche
Untersuchungen belegt. Doch nicht al-
les, was man weiß und für richtig befun-
den hat, wird im Alltag auch gelebt. Tat-
sache ist, dass sowohl Erwachsene als
auch Kinder deutlich weniger Obst und
Gemüse essen als die Experten der Ge-
sundheitskampagne „5 am Tag“ emp-
fehlen: Fünf Portionen über den Tag ver-
teilt sollten es sein, das entspricht einer
täglichen Menge von 650 Gramm. 

Würde jeder von Kindesbeinen an diese
einfache Ernährungsregel beherzigen,
litten deutlich weniger Menschen an
Herz-Kreislauf-Leiden, Bluthochdruck,
Übergewicht oder gar Fettleibigkeit, be-
stimmten Krebsarten und Diabetes
mellitus. 

Es gibt also einiges zu tun – und die
Deutsche Krebsgesellschaft und ihre
Ländergesellschaften haben es bereits
angepackt: Schon im Jahr 2002 wurde
im Rahmen der „5 am Tag“-Kampagne
eine spezielle Initiative für Kinder ins
Leben gerufen, die auch in Baden-Würt-
temberg erfolgreich umgesetzt wird. 

„Wir möchten die Kinder begeistern, sie
die Früchte anfassen, riechen und
schmecken lassen, sie spielerisch auf
den Geschmack einer gesunden Ernäh-
rung bringen“, erläutert Clarissa Ehle,
die für den Krebsverband Baden-Würt-
temberg die „5 am Tag“-Kampagne ko-
ordiniert.

„Für die Kinder ist diese Aktion ein ech-
tes Highlight, weil wir nicht nur Wissen
vermitteln, sondern mit ihnen nach

draußen gehen in Supermärkte oder
Fruchthöfe, wo sie sich für ihren Snack
Früchte auswählen können und sich ei-
nen nachhaltigen Eindruck von der Viel-
falt der bei uns erhältlichen Obst und
Gemüsearten machen können“, so Ehle
weiter. 

Tatkräftige Unterstützung bekommt die
baden-württembergische „5 am Tag für
Kids-Kampagne“ auch von politischer
Seite: So hat die Staatsekretärin im Mi-
nisterium für Ernährung und Ländlichen
Raum, Friedlinde Gurr-Hirsch, die
Schirmherrschaft der Kampagne über-
nommen.

Nähere Informationen zur „5 am
Tag“-Kampagne gibt es im Internet
unter www.5amtag.de.

Weitere Betriebe
für 5. GIRLS’ DAY gesucht

Am 28. April findet der 5. Mädchenzu-
kunftstag, der GIRLS’ DAY 2005, statt.
Im Landkreis Konstanz werden Unter-
nehmen gesucht, die den Mädchen
die berufliche Männerwelt näher brin-
gen wollen.

Mädchen erweitern an diesem Tag ihr
Berufswahlspektrum, indem sie z.B.
in Werkstätten und Labors den Ar-
beitsalltag bislang männerspezifi-
scher Berufsfelder erkunden. In Sin-
gen und der näheren Umgebung sind

die ortsansässigen Schulsozialarbei-
terinnen für die Mitorganisation ver-
antwortlich.

Interessierte Betriebe, die sich enga-
gieren wollen, können ihr Angebot
kostenlos unter www.singen.de ins
Netz stellen.
Weitere Informationen zum GIRLS’
DAY 2005 für Betriebe, Schulen, Eltern
und Schülerinnen gibt es unter
www.girls-day.de oder bei Birgit Bohl,
Telefon 0175 43 63 070.

Narrenverein 
Neu-Böhringen

Der Narrenverein Neu-Böhringen lädt
alle Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag 8. April, 20 Uhr,
in die „Schäfer-Stuben“ ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen verschiedene Be-
richte, Entlastungen und Neuwahlen.

Wer die Tagesordnung um weitere
Punkte ergänzt haben möchte, sollte
diese schriftlich bis 3. April dem Nar-
renverein Neu-Böhringen Singen e.V.
1905, Postfach 302, 78203 Singen, zu-

„Vom Kunden lernen – Beschwerden als Chance“ 
Für kleine und mittlere Unternehmen:
Das Wirtschaftsministerium und die
Marketing-Clubs Stuttgart und Karlsru-
he veranstalten zusammen mit Indus-
trie- und Handelskammern sowie Hand-
werksunternehmen in Baden-Württem-
berg ein praxisorientiertes (halbtägi-
ges) Dienstleistungsforum (mit fünf pa-

rallelen Workshops) über Möglichkei-
ten und Vorteile eines zielorientierten
Beschwerdemanagements am 14. April
in Stuttgart. Die Teilnahme ist kosten-
los, die Teilnehmerzahl beschränkt.
Weitere Infos und Anmeldung im Inter-
net unter www.dienstleistungsoffensi-
ve.de. 

AWO-Seniorenreise 
Die AWO fährt mit Senioren vom 16. bis
25. Juni ins schöne Untertauern im
Salzburger Land. Untergebracht sind
die Teilnehmer im Hotel „Lürzerhof“.
Die Gruppe wird von einer erfahrenen
Reiseleitung begleitet.

Interessierte wenden sich bitte an die
Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Kon-
stanz, Heinrich-Weber-Platz 2 in Sin-
gen, Telefon 07731/958081,
E-Mail: reisen@awo-konstanz.de;
Internet: www.reisen.awo-konstanz.de. 

18 spanische Schülerinnen und
Schüler aus Matadepera (rund

30 Kilometer von Barcelona/Spanien
entfernt) schnupperten Singener

Alltagsluft. Die Deutschklasse der
dortigen Schule Montcau – La Mola
ist am Technischen Gymnasium der

Gewerbeschule zu Gast. Am Ende
ihres sechstägigen Aufenthalts

empfing OB Renner sie im Rathaus.
„Andere Sprachen und Kulturen

kennen zu lernen, das ist im
vereinten Europa sehr wichtig“, so

Renner. Neben dem Hohentwiel
standen u. a. noch die Mettnau und

Konstanz auf ihrem Programm.

OB: „Andere Sprachen und Kulturen kennen zu lernen ist sehr wichtig“Ausschreibung:
Innovationskraft gefragt!

Für hervorragende innovative Leistun-
gen winken kleinen und mittleren
Unternehmen aus Industrie, Handwerk
sowie technologischer Dienstleistung
wieder begehrte Preise: Ab sofort kön-
nen sie sich – sofern sie ihren Sitz in Ba-
den-Württemberg haben – um den Dr.-
Rudolf-Eberle-Preis bewerben; ein nach
dem früheren Wirtschaftsminister be-
nannter Innovationspreis, den das Land
jährlich ausschreibt. 
Gefragt sind hierbei beispielhafte Lei-
stungen bei der Entwicklung neuer Pro-
dukte, Verfahren und technologischer
Dienstleistungen oder der Anwendung
moderner Technologien in Produkten,
Produktion oder Dienstleistung. Insge-

samt werden Preise in Höhe von 50 000
Euro sowie Urkunden vergeben.

Wirtschaftsminister Ernst Pfister hofft,
dass bis zum Bewerbungsschluss am
31. Mai 2005 mindestens ebenso viele
Bewerbungen wie in den vergangenen
Jahren eingegangen sind. „Ich bin zu-
versichtlich“, so Pfister weiter, „dass
die Preisverleihung im Herbst 2005 er-
neut zu einer Demonstration baden-
württembergischer Innovationskraft füh-
ren wird.“

Beteiligen können sich alle Unterneh-
men, die maximal 500 Personen be-
schäftigen und einen Jahresumsatz von
höchstens 100 Millionen Euro erzielen.
Nähere Informationen gibt es im Inter-
net unter www.wirtschaftsinformatio-
nen-bw.de/Technik_und_Innovation
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Ortschronik als Geschenk
Noch kein passendes Ostergeschenk?
Die Beurener Ortschronik „Zu Beuren
sampt und sonders mit allem Vleis und
Ernst (Der Werdegang des Hegaudorfes
Beuren an der Aach durch acht Jahrhun-
derte)“ gibt es für 18,80 Euro bei der
Verwaltungsstelle. Außerdem können
hier erworben werden: die Silbermünze
zum 800-jährigen Bestehen aus reinem
Feinsilber für 25 Euro, Sondermünzen
zu je 5,50 Euro sowie verschiedene
Postkarten-Sets mit historischen An-
sichten und Motiven der Gemeinde für 3
bzw. 6 Euro.

Ortschaftsrat tagt
Die Mitglieder des Ortschaftsrates tref-
fen sich zu einer Sitzung (zunächst öf-
fentlich, anschließend nichtöffentlich)
am Mittwoch, 16. März, 20 Uhr, im Sit-
zungszimmer des Rathauses. Die Ta-
gesordnung ist an der Bekanntma-
chungstafel am Rathaus angeschlagen.

Pfarrgemeinde
Palmsonntag, 20. März, 10.15 Uhr: Eu-
charistiefeier mit Segnung der Palmen.

Tagesausflug 
Die Arbeitsgruppe „Narrenbrunnen
Beuren“ der Narrenzunft lädt zu einem
Tagesausflug in die Kunstgießerei
Strassacker in Süßen am Samstag, 2.
April, ein. Dort kann man entdecken,
wie Skulpturen und Kunstwerke entste-
hen. Außerdem werden das Märklin-
Modelleisenbahn-Museum in Göppin-
gen sowie die Gemeinde Beuren bei
Esslingen besucht. Zum Abschluss gibt
es ein gemeinsames Abendessen. Ko-
sten für Busfahrt und Eintrittsgelder: 15
Euro pro Person. Abfahrt: 7.30 Uhr am
Rathaus Beuren; Rückkehr: ca. 21 Uhr.
Anmeldungen bis 21. März unter Tele-
fon 42680. Die Arbeitsgruppe „Narren-
brunnen Beuren“ freut sich auf eine re-
ge Teilnahme.

Narrenzunft Buronia 
Die Narrenzunft Buronia lädt alle Aktiv-,
Passiv- und Ehrenmitglieder sowie
Freunde und Gönner zur Jahreshaupt-
versammlung am Samstag, 19. März, 20
Uhr, ins Gemeindehaus Beuren ein. Auf
der Tagesordnung stehen neben den
üblichen Regularien auch Neuwahlen. 

Redaktionsschluss
Wegen Ostern wird bei der Verwal-
tungsstelle Bohlingen der Abgabe-
schluss für Beiträge und Mitteilungen
für SINGEN KOMMUNAL vom 30. März
auf Montag, 21. März, 11.30 Uhr, vorver-
legt.

Ortschaftsrat tagt 
Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates findet am Mittwoch, 23. März, 20
Uhr, im Sitzungszimmer des Rathauses
statt. Die Tagesordnung hängt im Info-
kasten und an der Anschlagtafel im Rat-
haus aus.

Abfuhr Altpapier 
Donnerstag, 17. März: Abfuhr von Altpa-
pier.

Trubehüeter 
Die Generalversammlung der Trube-
hüeterzunft findet am Samstag, 2. April,
20 Uhr, in der Pizzeria „Mamma Rosa“
statt. Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben den verschiedenen Berichten auch
die Wahl der Kassenprüfer und die An-
passung der Mitgliedsbeiträge. 

Die Trubehüeterzunft lädt alle Mitglie-
der zu einem viertägigen Ausflug an
Pfingsten (13. bis 16. Mai) nach St. Engl-
mar im Bayerischen Wald ein (Anreise
mit Bus)ein. Nähere Infos gibt Reinhard
Müller, Telefon 51575. Bitte so rasch wie
möglich Bescheid geben, ob Interesse
besteht.

Sportverein 
Samstag, 19. März, 14 Uhr: SG Bohlin-
gen C2 – SG Welschingen/Binningen C
(Pokalspiel); 
Sonntag, 20. März, 10.30 Uhr: SV Boh-
lingen II – DJK Singen II; 
12.30 Uhr: SG Bohlingen C1 – FC Neu-
stadt C1; 
15 Uhr: SV Bohlingen I – VfR Engen I. 

Aktueller Mitgliederstand: 617
(481 aktiv, 136 passiv); 
Aktive Fußball: 163; 
Volleyball: 72; 
Kinderturnen/Gymnastik: 246. 

Termine
Samstag, 18. Juni: Fußballturnier Alte
Herren; 
Sonntag. 19. Juni: Gauditurnier für Ver-
eins- und Straßenmannschaften; 26.
bis 29. August: Sichelhenke (veranstal-
tet vom Sportverein). 

Neues Ehrenmitglied beim Sportverein
ist Rolf Hirt, zuständig für Presse, Ar-
chiv und Öffentlichkeitsarbeit. 

Redaktionsschluss
vorverlegt

Der Abgabeschluss bei der Verwal-
tungsstelle Friedingen für Beiträge und
Mitteilungen für die Ausgabe SINGEN
KOMMUNAL vom 30. März wird wegen
der Osterfeiertage auf Montag, 21.
März, 16 Uhr, vorverlegt. 

Fundsache:
Kinderarmkettchen

Gefunden wurde ein Kinderarmkett-
chen mit Namensgravur. Das Fundstück
kann bei der Verwaltungsstelle abge-
holt werden.

Rotes Kreuz:
Blutspendeaktion

Eine Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes findet am Donnerstag,
24. März, von 14 bis 19.30 Uhr in der
Schloßberghalle statt.

Grundschulförderverein
Die Jahreshauptversammlung des
Grundschulfördervereins findet am
Donnerstag, 17. März, 20 Uhr, im Gast-
haus „Löwen“ statt.

Schlepperfreunde:
Baumschneidekurs

Die Schlepperfreunde treffen sich zu ei-
nem Baumschneidekurs am Samstag,
19. März, 13.30 Uhr, am Friedinger Rat-
haus.

Narrenverein:
„Galaktika“-Veranstaltung

Der Narrenverein lädt zu einer „Galakti-
ka“-Veranstaltung“ am Samstag, 19.
März, 19 Uhr, in die Schlossberghalle
ein. 

Hauptversammlung des
Turnvereins

Der Turnverein lädt alle Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung am Freitag,
18. März, 20 Uhr, ins Gasthaus „Adler“
ein. Anlässlich des 100-jährigen Ver-
einsjubiläums wird die Festschrift der
Öffentlichkeit präsentiert. 

Termine des
SV Hausen:

Fußball 
Die erste Mannschaft des SV Hausen
spielt am Samstag, 19. März, 16 Uhr, in
Hilzingen; die zweite Mannschaft tritt
zur gleichen Zeit gegen Croatia Singen
auf dem Schnaidholzsportplatz an.

Viel los bei der
Feuerwehr 

Der Kegeltreff der Senioren findet am
Freitag, 18. März, 15 Uhr, im Gasthaus
„Kranz“ in Aach statt.

Die Aktiven halten ihre Probe am Mon-
tag, 21. März, 19.30 Uhr, am Gerätehaus
ab.

Reblauszunft:
Jahreshauptversammlung 

Die Reblauszunft, der neue Hausener
Narrenverein, lädt alle Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung am Samstag,
19. März, 19.30 Uhr, ins Gasthaus
„Kranz“ ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen die verschiedenen Berichte und die
Entlastung des Säckelmeisters.

Männervesper:
Vortragsabend

Der Verein „Männervesper im Hegau“
lädt interessierte Männer zum Vortrags-
abend mit Vesper am Freitag, 18. März,
19.30 Uhr, in die Eichenhalle ein. Thema
des Abends: „Gut und gerne arbeiten –
geht das?“

Ein wichtiger
Hinweis zur

Rentenversicherung 
Die Ortsverwaltung weist darauf hin,
dass Leistungen aus der gesetzlichen
Rentenversicherung nur auf schrift-
lichen Antrag und keineswegs automa-
tisch bei Vorliegen einer bestimmten
Voraussetzung gewährt werden. Anträ-
ge können nach vorheriger Terminab-
sprache bei der Ortsverwaltung gestellt
werden.

Ortschaftsrat tagt
heute

Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates findet heute, Mittwoch, 16. März,
20 Uhr, im Rathaus statt. Die Tagesord-
nung beinhaltet u.a. das Bauvorhaben
von Diana Fröhlich in der Joseph-König-
Straße 24. 

Verwaltungsstelle/
Postagentur zu

Verwaltungsstelle und Postagentur
bleiben am Gründonnerstag, 24. März,
geschlossen. Bei Postangelegenheiten
stehen die nächstliegende Postfiliale
oder Postagentur zur Verfügung.

Kartenführerscheine 
Die neuen Kartenführerscheine werden
vom Landratsamt zur Abholung immer
ins Bürgerzentrum nach Singen ge-
schickt. Schlatter Bürger, die eine Ab-
holnachricht erhalten haben, können
beim BÜZ, Telefon 85599, die Zusen-
dung des Kartenführerscheines an die
Verwaltungsstelle zur dortigen Aushän-
digung beantragen.

Kabisländer zu verpachten 
Im Gewann „Platz“ sind noch einige
städtische Kabisländer (Kleingärten für
Gemüseanbau) neu zu verpachten.
Interessenten melden sich bitte bei der
Verwaltungsstelle.

Abfuhr Gelbe Säcke
Mittwoch, 16. März: Gelbe Säcke.

Frühjahrskonzert
Der Musikverein Schlatt unter Krähen
lädt herzlich zum Frühjahrskonzert
(Thema: „Von Burgen und Schlössern“)
am Samstag, 19. März, 20 Uhr, in die
Hohenkrähenhalle ein. Es wirken mit:
JUKAMS (Jugendkapelle Mühlhausen/
Schlatt) unter der Leitung von Christian
Gihr und der Musikverein Schlatt unter
der Leitung von Siegfried Welte. Der
Musikverein freut sich auf zahlreichen
Besuch. 

Frauengemeinschaft
Ein Gottesdienst mit Krankensalbung
findet am Freitag, 18. März, 15 Uhr, in
der Pfarrkirche Hl. Kreuz statt. Danach
sind alle herzlich zu einer Begegnung
mit Kaffee und Kuchen ins Franziskus-
heim eingeladen. Ein Fahrdienst wird
angeboten, Anmeldung unter Telefon
29952.

Fundsache
Ein Kinderfahrrad wurde bei der Verwal-
tungsstelle abgegeben.

TSV – Infos 
Für die I. Mannschaft des TSV beginnt
am Wochenende nach der Vorberei-
tungsphase die Rückrunde. Am Sonn-
tag, 20. März, wird um 15 Uhr auf dem
Singener Hebelsportplatz gegen den
Türkischen SV Singen gespielt. Die II.
Mannschaft hat ihr erstes Punktspiel
am 3. April. Bis dahin bereitet man sich
noch mit Training und Testspielen auf
die Rückrunde vor. 
Anlässlich der Abteilungsversammlung
Fußball am 3. März wurde Rainer
Schoch zum stellvertretenden Abtei-
lungsleiter gewählt, Abteilungskassie-
rer wurde Jens Siebel. 
Die Fußballabteilung des TSV sucht
Fußball-Interessierte, die gerne eine
Schiedsrichterausbildung machen möch-
ten, um als Schiedsrichter zu fungieren
(Mindestalter: 14 Jahre). Die Schieds-
richterausrüstung wird vom Verein ge-
stellt. Bei Interesse einfach im Sport-
heim oder bei einem Vorstandsmitglied
melden. 

Termine: 
Samstag, 19. März, 16 Uhr: TSV A –
Spvgg KN-Allmansdorf (a. Konkurrenz); 
Sonntag, 20. März, 10.30 Uhr: TSV II –
Bodman-Ludwigshafen II; 
15 Uhr: Türk. SV Singen – TSV I (1.
Punktspiel) Hebelschule; 
Sonntag, 3. April, 10.30 Uhr: SV Hausen
II – TSV I; 
15 Uhr: TSV II – FC Öhningen-Gaienho-
fen III. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
Verwaltung@BeurenanderAach.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr

Betriebe, die nicht die vorgesehene An-
zahl von schwerbehinderten Menschen
beschäftigen, müssen eine Ausgleichs-
abgabe zahlen. Zur Überprüfung dieser
Zahlung ist zum 31. März eine Meldung
von Betrieben an die Agentur für Arbeit
Konstanz erforderlich. Die Vorschriften
im Zusammenhang mit der Pflicht zur
Beschäftigung schwerbehinderter Men-
schen und Ausgleichsabgabe sind ge-
ändert worden. 

Bei der Ermittlung der Beschäftigungs-
pflicht hat man eine jahresdurch-
schnittliche Betrachtungsweise einge-
führt. Diese richtet sich nunmehr nach
der Zahl der Arbeitsplätze im Jahres-
durchschnitt. Arbeitgeber mit minde-
stens 20 Arbeitsplätzen im Jahresdurch-
schnitt sind zur Beschäftigung schwer-
behinderter Menschen verpflichtet.
Diese Pflichtquote beträgt fünf Prozent.
Beschäftigungspflichtige Betriebe mit
Niederlassungen müssen nur noch eine
Anzeige erstatten. 

Dieser Meldung ist das für jeden Be-
trieb und seine Niederlassungen zu füh-
rende Verzeichnis der beschäftigten
schwerbehinderten Menschen beizufü-
gen. Die Höhe der zu zahlenden Aus-
gleichsabgabe beträgt je nach Betriebs-
größe und Erfüllung der Beschäfti-
gungspflicht zwischen 105 und 260 Eu-
ro. 

Die Vordrucke zum Anzeigeverfahren
wurden zusammen mit einer CD-ROM
für die elektronische Erstattung der An-
zeige den entsprechenden Betrieben
bereits im Dezember vergangenen Jah-
res zugesandt. Die Unterlagen stehen
aber auch im Internet zur Verfügung
(www.rehadat-elan.de). Die Anzeige für
das Jahr 2004 muss bis zum 31. März
2005 bei der Agentur für Arbeit Kon-
stanz eingegangen sein. Die zu zahlen-
de Ausgleichsabgabe ist ebenfalls bis
zum 31. März beim Kommunalverband
für Jugend und Soziales Baden-Würt-
temberg/Integrationsamt zu entrich-

ten. Verspätete Zahlungen können
Säumniszuschläge zur Folge haben.

Die Agentur für Arbeit Konstanz weist
daraufhin, dass sich die Ausgleichsab-
gabe verringert, wenn der beschäfti-
gungspflichtige Betrieb schwerbehin-
derte Menschen einstellt. Sie rät daher,
vor jeder Stellenbesetzung zu prüfen,
ob nicht auch ein Schwerbehinderter
für die neue Tätigkeit infrage kommt
und hilft gerne, den richtigen Bewerber
unter den derzeit rund 460 arbeitslos
gemeldeten schwerbehinderten Men-
schen zu finden.
Im Einzelfall können für die Einstellung
Zuschüsse von der Agentur für Arbeit
gezahlt werden. Weitere Fragen beant-
worten gerne die Arbeitsvermittler El-
len Ehinger (Telefon 07531/585-339)
und Oliver Heuer (Telefon 07531/585-
325). Für Fragen im Zusammenhang mit
der Anzeige steht Ulrike Oberholzner
zur Verfügung (Telefon 07531/585-
376).

Meldung von Betrieben zur Ausgleichsabgabe 

Arbeitsplätze für
schwerbehinderte Menschen

Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger je-
weils Mitteilungen hinterlassen, wenn
ihnen Dinge auffallen, die man im Rat-
haus dringend wissen sollte. Unter Te-
lefon 85-655 nimmt die Stadt jederzeit
Hinweise, Anregungen und Beschwer-
den entgegen.

Ein Sprachspeicher ermöglicht, dass
die Bürger ihre Meldungen unabhängig
von den sonst üblichen Sprech- und
Dienstzeiten machen können. Für allge-
meine Fragen an die Stadt steht auch
weiterhin die Rufnummer 85-0 zur Ver-
fügung.

Und: In dringenden Fällen ist die Polizei
unter 888-0 bzw. unter Notruf 110 er-
reichbar.

Sicherheit  und Ordnung  durch Bürgertipps

Osterferien

Öffnungszeiten
des Hallenbads 

Montag, 21. März: geschlossen
Dienstag, 22. März: 8 bis 20 Uhr

(Warmbadetag)
Mittwoch, 23. März: 9 bis 22 Uhr
Donnerstag, 24. März: 7 bis 19 Uhr
Karfreitag, 25. März: geschlossen
Samstag, 26. März: 8 bis 17 Uhr
Ostersonntag, 27. März:

geschlossen
Ostermontag, 28. März:

geschlossen
Dienstag, 29. März: 8 bis 20 Uhr

(Warmbadetag)
Mittwoch, 30. März: 9 bis 22 Uhr
Donnerstag, 31. März: 7 bis 19 Uhr
Freitag, 1. April: 9 bis 22 Uhr
Samstag, 2. April: 8 bis 17 Uhr
Sonntag, 3. April: 8 bis 13 Uhr. 

Hallenbad
am 17. März zu

Am Donnerstag, 17. März, bleibt das
städtische Hallenbad Singen wegen
einer Mitarbeiterschulung ganztägig
geschlossen. 

Die Lohnsteuerkarten bzw. -belege
2004 sind ein wichtiger Faktor zur Er-
mittlung des Verteilerschlüssels, nach
dem jede Gemeinde den ihr zustehen-
den Anteil an der Lohn- und Einkom-
menssteuer erhält. 

Jede fehlende Lohnsteuerkarte mindert

die Steuereinnahmen der Stadt und
wirkt sich zum Nachteil aller Einwohner
aus. 
Die Stadt Singen bittet daher um Rück-
gabe der Lohnsteuerkarten 2004, so-
fern sie nicht zum Lohnsteuer-Jahres-
ausgleich oder für die Einkommens-
steuerveranlagung benötigt werden. 

Aufruf an alle Bürgerinnen und Bürger

Lohnsteuerkarten 2004
bitte zurückgeben

Osterferien in
Turn- und Sporthallen

Die Singener Turn- und Sporthallen sind
während den Osterferien vom 14. März
bis 1. April für den Trainingsbetrieb ge-
schlossen. 

18. März:

Sammlung von 
Problemstoffen 

Eine Problemstoffsammlung findet
am Freitag, 18. März, in der Singener
Kernstadt statt. 

• 10.30 bis 12.30 Uhr auf dem Park-
platz bei der „Gems“; 

• 12.45 bis 14.45 Uhr in der Beetho-
venstraße, Ecke Remishofstraße; 

• 15 bis 18 Uhr in der Radolfzeller
Straße, Randstreifen Stadion. 

Es werden Problemstoffe aus Haus-
halten in haushaltsüblichen Mengen
(Gebinde bis 20 Kilogramm und 30
Liter) angenommen. 

BÜZ am
Gründonnerstag

Das Bürgerzentrum in der Marktpas-
sage hat an Gründonnerstag, 24.
März, ab 12 Uhr geschlossen. 

Militärische Übung 
Das Ausbildungszentrum „Spezielle
Operationen“ in Pfullendorf beabsich-
tigt, vom 4. bis 22. April eine Gefechts-
übung durchzuführen. Nähere Angaben
zur Übung hängen eine Woche lang an
der Bekanntmachungstafel im Rathaus
aus. Falls Einwendungen bzw. Beden-
ken gegen die Übung erhoben werden,
sind diese möglichst umgehend dem
Landratsamt Konstanz, Amt für Brand-
und Katastrophenschutz, mitzuteilen.
Evtl. Manöverschäden sind der Stand-
ortverwaltung Sigmaringen, Graf-Stauf-
fenberg-Kaserne, Binger Straße 28,
72488 Sigmaringen, Telefon 07571/
76-0, bzw. Wehrbereichsverwaltung V,
Postfach 101265, 70045 Stuttgart, Tele-
fon 0711/254-1, zur Begutachtung und
Aufnahme anzuzeigen. 
Die Bestimmungen hinsichtlich Natur-,
Wasser- und Landschaftsschutzgebie-
ten werden eingehalten. 

Jugendkalender
Infos zum Jugendkalender können telefo-
nisch in den einzelnen Singener Jugend-
häusern erfragt werden:
Blaues Haus, Telefon 85550; Südpol,
Telefon 28460; Ju-No, Telefon 31349.

Alles über Kultur
Interessierte können sich bequem über
die aktuellen Neuigkeiten in der Singe-
ner Kulturszene per eMail informieren
lassen. Die städtische  Abteilung „Kul-
tur & Touristik“ versendet etwa im Mo-
natsabstand einen Info-Dienst, der über
aktuell beginnende Kartenvorverkäufe
und zusätzliche Veranstaltungen sowie
Szene-News informiert (eMail:
kva.stadt@singen.de).

Prüfungsvorbereitung 
Ein letztes Mal vor den Abschlussprü-
fungen haben die Schüler der verschie-
denen Schulen die Möglichkeit, an ei-
nem Intensivkurs in den Fächern „Ma-
thematik, Englisch, Physik, Französisch,
Biologie, BWL“ und weiteren Fächern
teilzunehmen. 

Infos bei der ABI-Aktion Bildungsinfor-
mation e.V., Alte Poststraße 5, 70173
Stuttgart, Telefon 0711/220 216-30, Fax
0711/220 216-40 (www.abi-ev.de).

Unternehmer
aufgepasst!

Informationen zu Förderangeboten
sowie aktuellen Preisausschreiben
für Unternehmer aus Industrie, Han-
del, Handwerk und Dienstleistung
finden sich auf der homepage der
Stadt Singen: www.singen.de
(Rubrik „Aktuelles aus dem Rathaus/
Ausschreibungen/Sonstiges“).
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Container
doch absenken

Zum Problem Wertstoffhof wird
uns geschrieben:
»So so, 67000 Euro sind also zu-
viel, um die Container im Wert-
stoffhof abzusenken! 75000 Euro
dafür, dass ein paar Radfahrer
auch durch Singen fahren aber of-
fenbar nicht! Letzteres ist in einem
Tag vorbei, aber abgesenkte Con-
tainer würden für die na sagen wir,
für die nächsten zehn Jahre all de-
nen, die es mit der Entsorgung ih-
rer Abfälle, die in den Wertstoff-
hof gehören ernst meinen, das
Leben erleichtern! Das Abladen
der angefahrenen Abfälle hat aber
auch eigene Qualitäten. Ein paar
Blecheimer oder ein kaputtes Fax-
gerät kann man gut die Treppe
rauftragen und in den Container
werfen, wenn man aber einen Pkw
Anhänger voll Äste aus dem eige-
nen Garten abladen muss, ist das
Treppensteigen schon sehr müh-
sam! Wenn es also Dank Radfah-
rern und Stadthalle schon am Geld
mangelt, könnte man zum Beispiel
zwei Container für das Reisig ab-
senken, so dass man das Material
direkt hinein werfen könnte. Das
würde vielen Singenern das Leben
erleichtern und wenn man postu-
liert, dass wir uns gegenseitig im
Leben helfen sollten - wäre das ei-
ne nachhaltige Hilfe über viele
Jahre! Man kann hier nur hoffen,
dass hier noch mal geplant, ge-
rechnet und gehandelt wird!« 

Kurt Burkart, Singen.

LESERBRIEFE

TC Singen
lädt ein

Singen (swb). Am Mittwoch, 16.
März, lädt der TC Singen alle Mit-
glieder zur jährlichen ordentli-
chen Mitgliederversammlung um
20 Uhr im Hotel Widerhold in

Singen ein. Neben den Jahresbe-
richten der Bereiche Kasse, Sport
und Jugend stehen die Neuwahlen
der Vorstandshaft auf der Tages-
ordnung. Des weiteren wird der
Haushaltsplan 2005 und eine Bei-
tragserhöhung   zur Diskussion
stehen.  Der Vorstand  hoffauf re-
gen  Besuch.

Singen/Schruns (swb). - Der Ski-
club richtete in Schruns/Montafon,
im Skigebiet Hochjoch, die dies-
jährigen Clubmeisterschaften aus.
Fast fünfzig Teilnehmer nahmen
bei schönem Wetter und guten
Schneebedingungen teil. Es wur-
den ein Riesenslalom mit zwei
Durchgängen, sowie ein Fun-Lauf
mit getrennter Wertung gefahren.
Clubmeister der Kinderklasse

wurden Tina Schweizer und Yan-
nick Büche.
Bei den Schülern hatten Sonja
Schmid und Fabian Grathwohl die
Nase vorn und gewannen die be-

gehrten Wanderpokale. Die Klasse
der weiblichen Jugend gewann Da-
niela Grathwohl, der Wanderpokal
der männlichen Jugend ging nach
spannendem Kampf an Christian

Ettl. In den Altersklassen gewan-
nen Kerstin Steiner sowie Gero
Grathwohl die Wanderpokale. Bei
den Herren setzte sich Fabian Ka-
marow durch. 
Die schnellsten Zeiten im ersten
Durchgang und somit die Gewin-
ner der Kuhglocke sind Daniela
Grathwohl und Fabian Kamarow.
Der Familienpokal ging an die Fa-
milie Grathwohl. 

Die Gewinner des Fun-Laufs
konnten tolle Sachpreise mit nach
Hause nehmen. 
Die Siegerehrung fand bei guter
Stimmung dann in der Bergstation
der Hochjochbahn in Schruns
statt.
Zum ersten Mal hat im Zusam-
menhang mit der Clubmeister-
schaft auch eine Kooperation inkl.
Busausfahrt mit der Skischule.

Auf Super-Piste
Skiclub ermittelt die Vereinsmeister 
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Die Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband
Konstanz, bietet Ferienfreizeiten für
Kinder und Jugendliche nicht nur in den
Sommerferien, sondern auch in den
Oster- und Pfingstferien an:
– Reiterfreizeit in Eigeltingen-Homberg
für 10- bis 12-jährige Mädchen an
Ostern (27. März bis 2. April).
– Reiterfreizeit auf dem Islandpferdehof
Hegau für 10- bis 15-jährige Mädchen in
den Pfingstferien (16. bis 20. Mai). 

Ehrenamtliche, ausführlich ausgebilde-
te FerienbegleiterInnen von 18 bis ca.
30 Jahren betreuen die Kinder und sor-
gen für Spiel, Spaß und Wohlergehen.

Interessierte wenden sich bitte an die
Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Kon-
stanz, Heinrich-Weber-Platz 2 in Sin-
gen, Telefon 07731/958081,
E-Mail: reisen@awo-konstanz.de,
Internet: www.reisen.awo-konstanz.de. 

Oster- und Pfingstferien

Reiterfreizeit für Mädchen

Eine Flugreise nach Torremolinos in An-
dalusien zum Frühling an der Costa del
Sol steht vom 18. Mai bis 1. Juni auf dem
Programm der AWO-Reisen für Senio-
ren.

Die Unterbringung erfolgt in einem sehr
komfortablen Hotel, fünf Gehminuten
von der Strandpromenade entfernt. Die

Gruppe wird von einer erfahrenen Rei-
seleitung begleitet.

Interessierte wenden sich bitte an die
Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband Kon-
stanz, Heinrich-Weber-Platz 2 in Sin-
gen, Telefon 07731/958081,
E-Mail: reisen@awo-konstanz.de,
Internet: www.reisen.awo-konstanz.de.

AWO-Flugreise für Senioren

Andalusien: Flamenco und Wallfahrten
AWO-Elternschule

Neue Kurse 
Bei der AWO-Elternschule beginnen
neue Kurse:

• Autogenes Training für Schwangere
ab Mittwoch, 16. März; 

• Bewegungsschule für Kinder – Eu-
rythmie (dreieinhalb bis sechs Jahre),
ab Montag, 4. April. 

Veranstaltungen
auf einen Blick 
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Donnerstag, 24. März, 20.30 Uhr: „Joey
Baron“, Kulturzentrum Gems, Mühlen-
straße 13

Mittwoch, 6. April, 20.30 Uhr: „Thierry
Lang/Paolo Fresu“, Kulturzentrum
Gems, Mühlenstraße 13

Die StadtOase ist jeden Montag, Don-
nerstag und Freitag von 11 bis 17 Uhr
und am Mittwoch von 13 bis 17 Uhr ge-
öffnet (montags von 11 bis 17 Uhr be-
steht die Möglichkeit zur Eucharisti-
schen Anbetung).

Interessierte Männer sind zum Männer-
vesper am Freitag, 18. März, 19.30 Uhr,
in die Eichenhalle nach Hausen eingela-
den. Den Vortrag zum Thema „Gut und
gerne arbeiten, wie geht das?“ hält
Psychotherapeut Dr. Ulirch Gieskus aus
Freudenstadt. Kostenbeitrag: 8 Euro
(inkl. ein Vesper und ein Getränk). Um
Anmeldung unter Telefon 947366 wird
gebeten. 

Ein Lobpreisgottesdienst zum Thema
„Segen“ findet am Samstag, 19. März,
19.30 Uhr, in der Peter-und-Paul-Kirche
statt. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Prüfungsvorbereitung Mathematik für

Schüler/in-
nen der 13.
Klasse des
allgemein-
bildenden
Gymnasi-
ums von
Montag bis
Donnerstag,
21. bis 24.
März. Kurs I:
9 bis 12.15
Uhr; Kurs II:
15 bis 18.15
Uhr. 

Tagesmütter
– Weiterbil-
dung Basiskurs: ab Donnerstag, 14.
März, 12 Abende, jeweils 19 bis 21.15
Uhr, plus ein Tagesseminar am 27. April.
Ort: Krankenhaus Radolfzell. 

Bioenergetik nach Alexander Lowen, ab
Mittwoch, 6. April, fünf Abende, jeweils
18.30 bis 20 Uhr.

St. Petersburg und Moskau: Achtttägi-
ge Pfingstreise vom 20. bis 27. Mai. 

Ein Krankengottesdienst anlässlich
Ostern für
kranke und
ältere Ge-
meinde-
mitglieder
findet am
Gründon-
nerstag,
24. März,
14.30 Uhr,
im Elisabe-
then-Saal
in St. Elisa-
beth statt.
Um Anmel-
dung im
Pfarrbüro
St. Elisa-
beth, Telefonnummer 21576, wird gebe-
ten.
Wer keine Fahrmöglichkeit hat, kann
abgeholt werden.

Kirchliche Nachrichten in Kürze 
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Jetzt auch online-shopping!
“shop.thomas-philipps.de”
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ser alter Preis

Grüner Jan
Flüssigdünger

3Liter

für Zimmer-, Balkon-
und Gartenpflanzen

(1L = -,66)
1,99

Aluminium
Solarlampe
mit Erdspieß,
kein Kabel 
verlegen,
H 50cm, ø 12cm

Luxus-Körperfettwaage
inkl. Wasseranalyse, mit Glas und
Edelstahl

9,98
Lucca Blumenkübel
Terrakotta-Optik,
40x40x32cm

-Starthilfe für das Auto
-zum Aufpumpen 
von Reifen usw.

-aufladen über 230V
oder 12V

-2x12V Steckdosen
-mit Batterie 10Ah
-mit Lampe 
im Griff

Faltenglatt

500ml

500ml

glättet Freizeitkleidung
ohne Bügeln

(1000ml = 3,38)

(1000ml = 3,36)

Gardinenneu
Weiss-Spüler, schützt
und hält die Fasern
länger neu

Stemmhammer
mit Flach- und Spitzmeißel, geeignet für Abbruch-
und Durchbrucharbeiten, pneumatisch betrieben, 
12 Joule Schlagstärke, 1050 Watt

98,50

Alu-Trinkflasche
mit Fahrradhalterung
und Iso-Tasche,
ideal für Sport, Freizeit
und unterwegs,
Füllmenge ca. 0,75ltr. 

Kokos-Fussmatte
mit gummierter
Rückseite,
versch. Dessins

Vollwasch-
mittel

7,5kg

für bis zu 
60 Waschgänge

(1kg = -,80)
5,98

Puppen-
Strampler
versch.
Modelle

Vollmilch-Schokolade,
200g

(100g = 1,15)

Premium
Osterhase

für strahlend sauberes
Geschirr, versch. Sorten,
500ml

(1L = 1,98)

-,99
10,-

Energiestation

24,95

Wäscheständer
wäschefreundliche, dicke
Trockenstäbe, 
superschmal,
superstabil

20,-
(ohne Wäsche)

2,29

Primeln

2,90

Winterharte Stauden

-,50je

über 30 Sorten
z.B. Scharfgarbe, Steinkraut,
Gänsekresse, Frühlingsalpenaster,
Glockenblume, Bartnelke,
Schleierkraut, Lavendel, 
Katzenminze, Mohn 
u.v.m., im 9cm Topf

versch. Sorten, 
wurzelverpackt

2-3 jährig2-3 jährig

Obstbäume

3,99je

10 Pflanzen
im Tray

wetterfest +

bruchsicher

mit Kompressor +Starthilfekabel

Passt in 

jede Ecke!

Neon-Leuchtstab
tolle Licht-
effekte nicht
nur für Ihre
Partyräume,
mit praktischen
Universal-
haken, überall
leicht
anzubringen,
ø 4cm, 
Leistung 40W,
versch. Farben,
L 138cm

10,-
je

je

Ledersessel
mit schwarzem Fuß,
höhenverstellbar,
mit 5 Rollen

39,95

Großes LED-Bild
mit eingebauten farbigen 
Leuchtdioden,
versch. Motive, 
inkl. Adapter, 
61x82 cm

29,95

3,- 1,69

1,68

Baumschulqualität,
ideal als Sichtschutz

je

im Pflanztopf
H 80-100 cm

2,78

5,98

Tragesitz
zum bequemen Tragen der    

Baby Born-Puppe

5,-

3,98

Gültig ab Do. 17.03.05
Solange der Vorrat reicht!

Irrtümer vorbehalten! 

Vorteilspreis

25,-10St.=

Thuja Brabant oder
Blaue Säulenzypresse

19,95

je

Lahr Mössingen Schopfheim Schramberg Tuttlingen Überlingen Waldkirch
Im Götzmann 2 Maybachstr. 13 Auf der Gänsmatt 18 Am Hammergraben 3, Ludwigstaler Str. 66 Waldhornstr. 5, ehem. OBI Mauermattenstr. 26
(EKZ) neben Baustoff Wagner Richtg. Freudenstadt, neben bft-Tankstelle Gewerbegebiet Tuttlingen, ehem. OBI hinter der AGIP-Tankstelle (ehem. Spar)Sonderposten

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Umzüge & Kleintransporte
erledigt für Sie

P. Güntert 78315 Radolfzell
Tel. 0 77 32 / 5 70 36




